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er Enzihaler.
AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt für das ganze Enzthal und dessen Umgegend.

Amtsölatt für dm Höeramts-czirk MmmLürg.
35. Jahrgang.

Nr. 124.  Neuenbürg,  Donne rstag den 18. Moder _ 1877.
Erscheint Dienstag, Oonnentag uno Sainäag . — Preis -aUir in Äezicl 2 Mark 50 Pf., nuvwärts2 Mark 90 Pf. " In Neuenburg abonniri
man bei der Redaction, auswärts beim nächstgelegenen Poäami Beiteilnngen werden täglich  angenommen . --- Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 3 Pf. - Je spätestens  9 Ubr P . rmittags zuvor übergebene Anzeigen finden Amnakme.

Amtliches.

Revier Schwann.

Schlagram- «nd Reisstder-
Dnkans.

Samstag  den 20. Oktober,
Morgens 8 Uhr,

an Stalins-Hütte aus dem Hintern und
Obern Bergwald:

Schlagraum geschätzt zu 800 Wellen,
zu Streureis geeignet,

etwa 100 gemischte, meist buchene u.
4 birkene Neisfuder.

Schwann.
Im Exekutionswege werden am

Samstag  den 20. Oktoberd. I .,
Vormittags I I Uhr,

gegen Baarzahlung verkauft:
1 Pferd, braun, Anschlag 520
2 Kühe, Anschlag . . 515 ^

wozu die Liebhaber eingeladen sind.
Den 16. Oktober 1877.

Schultheißenamt.
Conweiler.

Akkord»kn LHkkintt-Arbeitrn.
Nächsten

Montag,  den 22 d. Mts.,
Vormittags 9 Uhr,

werden ca. 22 Paar Fensterläden ans hiesige
Förstergebäudezu fertigen verabstreicht,
wozu Akkords-Liebhaber eingeladen werden.

Den 16. Oktober 1877.
Schultheißen-Amt.

Gan n.

Tagesordnung fiir die Gerichtssitzung
am Freitag den 19. Okl. 1877.

Vormittags 9 Uhr.
Rechtssachen zwischen

1) JobanneS Bäuerle, Schmidv. Con¬
weiler, Kl. und Jak. Pfrommer, Bauern
in Dennach, Bekl., Erfüllung eines Kaufs
betreffend.

2) Karl Merkte, Taglöhner van Rothen¬
sohl, Nichtigskeitskl., und Georg Friedrich
Kull, Maurer von da , Nichtigkeitsbekl.,
Herausgabe von Hausgeräthschaften betr.

UntersuchunaSiachen gegen
3) Gottlieb Obrecht, led. Bauern von

Pfinzweiler, wegen thätl. Beleidigung.
4) Gottlieb Oclschläger, Bauern von

Schömberg, desgl.

5) Heinrich Mühle, Zimmermann von
Grnnbach wegen wörtlicher Beleidigung.

6) Goltliebin Roth von Birkenfeld, deßgl.
7) Ulrich Maisenbacher von Würzbach,

O.A. Cslw, wegen Diebstahls.
8) Immanuel Spath , Schreiner von

Dürrmenz, wegen Betrugs.
9) Bernhard Günsche, Maurer von

Neuenbürg wegen Beleidigung.
10) August Freitag , Schuhmacher von

Fürth, wegen Bedrohung.
I I) Jobannes Hauser v. Oberniebelsbach

wegen Jagdvergehens.
12) Georg Adam Genthner v. Conweiler

wegen Beleidigung.
Vormittags 10 Uhr

13) Ernst Karcher, Tagl. v. Kullenmühle
wegen Körperverletzung.

14) Philippine Kappelmannv. Wildbad,
wegen Diebstahls.

15) Ludwig JäckI-, Bauern von Schwann,
wegen Körperverletzungrc. rc.

16) Jg . Matth. Wacker, Schuhmacher
von Feldrennach, wegen thätl. Beleidigung rc.

17) Gottfried Wacker, Bauern von da,
wegen Beleidigung.

18) Rosine Vollmer, ledig von Wildbad,
deßgl.

19) Christine Steinle von Oberlengen¬
hardt deßgl.

Vormittags 11 Uhr
Rechtssachen zwischen

20) Max Hirschfelder von Nexingen, Kl.
und Friedr. Seyfried von Sprollenhaus,
Bekl. Forderung aus einem Kauf betr.
21) Wilhelm Gaiser, Tuchmacher von

Neuenbürg, Kl. und Philipp König, Bauern
in Dennach, Bekl. Waareniorderung betr.

PriMtnnchrichtcn.

W i l d b a d.

Katholischer Gottesdienst
Sonntag den 21. Oktober, (Kirchweihfest)

Vormittags 9' /z Uhr.
Pforzheim.

Versteigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung vom
5. d. Mts. Nr. 47,402 werden ans der
Gantmasse des BlechnersE. W. Kröner

von hier in seiner Behausung bei der
Noßbrücke, Bleichstraße Nr. 1 am

Samstag den 20. d. Mts.,
Vormittags 9 Uhr,

nachverzeichnete Blechnerwaaren öffentlich
gegen Baarzahlung versteigert:

12 Gießkannen, 12 Waschlavoir, 15
Salalseiher, 16 Backformen, 16 Milch¬
kannen, 13 Bogenhäfen, 5 Putting-
sormen, 10 Spirilusmaschinen, 10
Kaffeemaschinen, 8 Wasserschapfen,
10 Anisbrodformen, 7 Laternen, 92
Schöpf- und Schaumlöffel, 26 Oel«
lampen, 25 Leuchter, 25 Seisenblech,
9 Gläferkörbe, 23 Kaffeebüchsen, 148
Caffeebrctter, 36 Zuckerbüchsen, 12
kleine Laternen, 52 Maßgeschirr, 11
Arbeiterbüchsen, 2Bierabsüllapparate,
3 Handfaß, 9 Vogelkäfige, 20 Bota-
nifirbüchsen, 9 Dutz. Kaffeesiebe und
sonstige verschiedene Blechgeschirre.

Nachmittags2 Uhr.
2 Nundmaschine», 1 Abbiegmaschine,
6 Wulstmaschinen, 1 Brückenwaage
mit Gewicht, 90 Tafeln Zink, 190
Tafeln Blech, 42 Eisenblechtafeln,
11 St . Zink, 8 St . Blei, I zwei¬
rädriger Karren, verschiedene Leitern,
fertige Canalrökren »nd Dachkanäle,
19 St . Bijoüteriewaarenkisten, 15
blechene Dachfenster, ein großer Vor¬
rats) halbseitiger Flaichuerarbeiten
als : Ofenrohre, Cavseln, Dachkanäle
etc. sowie Flaschner-Handwerkszeug
durch alle Rubriken.

Den 15. Oktober 1877.
Der Mafsepflegcr: Der Gerichtsvollzieher:

G. Kramer. Ritter.
Ein braves

Dienstmädchen,
welches bürgerlich kochen, allen übrigen
häuslichen Arbeiten vorstehen und gleich
eintrctcn kann, findet eine Stelle bei

Frau Albert Aug. Hagerer,
Schloßbergstr. Nr. 9

in
Dobel.

700 Mark
sind in der klösterlichen StreuablösnngS-
kafse bis 7. November gegen gesetzliche
Sicherheit ausznleihen.

Rechner Hummel.



498

Neuenbürg . I

kreimllixe kenerwebr.!
Montag, den 22 . Oktober,

Morgens 8 Uhr,
rückt das ganze Corps und die
gesammte Ersatz -Mannschaft in
voller Ausrüstung zur

Zchtchllkdmg
aus . Nur vollständig begründete

Entschuldigungen werden berücksichtigt.
Das Kommando.

1
1

haltend.

Zu verknusen:
Faß 327 Liter,
dto. 180 „
Wo , zu erfragen bei der Red.

Schwann.

La. IM Mack
werden gegen doppelte Sicherheit aufzu¬
nehmen gesucht. Näheres bei der Red.

600« Mark
werden auf Nachversicherung , welche nach
Abzug eines aus Annuitäten aufgenommenen
Rest -Cap . noch 26,340 beträgt , aufzuneh
men gesucht. Näheres bei der Red.

Neuenburg.

empfiehlt
Koslar lustnsoer.

Dr. MtmZsr 's
«»üSertroffen«

Ikeurus campbora . L

Nachgewiesen heilsamer als Sa liegl
und andere Präparate . Zeugnisse wunder¬
barer Wirkung von compctenten Seiten
Vorräthig bei

6 Rn liier,
Neuenbür g.

Schömberg.
Einen 2 ' /ijährigen , rillfähigen

M ' itSL ' L' GZS-
Montafuuer , verkauft

jg . Gottl . Fr . Oelschlägrr.

Soliden Personen ist der Verkauf eines
überall leicht verkäuflichen guten Artikels
bet boher Provision zu übertragen . Franko-
Osfcrten sind innerhalb 8 Tagen sub . )! .
k . 800 postlazernck Karlsruhe (Baden ) zu
richten.

1000  bis 120« Mark
werden gegen doppelte Siche : h. tt hälftig
in Gütern anNunehmen gesucht. — Von
wem iaat die Redaktion.

De? ßchm AMM Kote
Lei

pro 1878

Need.

<Leöensverjrchermlgsöankfür AeuLschtand in HoLha.
Gegründet 1827 . Eröffnet am I . Januar 1829,

Stand am I. Oktober 1877.
Versichert 50133 Personen mit .
Bankfonds . . . . . .
Ausgrzahlte Sterbcfälle seit 1829
Durchschnitt der Dividende der letzten 10 Jahre
Dividende im Jahre 1877 und 1878 je

322 .6V1.20 « Mk.
77 .V30 .000 „

105,366,700 „
37 .3 Prozent.
41

Versicherungsanträge werden durch Unterzeichneten Agenten entgegengenommen
und vermittelt.

Hieoäor W6I88,
Neuenbürg.

V . .
IM « «e ^ »r v »L » M

Zur Feier unserer

Kochzeit
am Sonntag äsn 21. OLtodsr

laden mir Verwandte und Freunde ^
ill ckr»8 kastdLUS rar „ 8 « NNe " ^

hiemit auf ' s Freundlichste ein, mit der Bille , diese Einladung statt Person « ^
licher nehmen zu wollen.

Schuhm. «

^ Pforzheim.

I ) ri8
V in

K fertigen Kerrenkkeidern
^ beabstchtigen wir , um für das mehr Platz zu
A gewinnen , anfzugebcn und den Vorrath vieler fertiger Gegenstände zu
A auffallend
A billigen Preisen

auSznverkausen.
X( Um recht baldigen geneigten Zuspruch bitten

sV - - - - - - -
Schloßbcrg 5.

Oielit miä jrti6iiMg.ti8wu8,
4»rv« <.LKm»ng « »1,6 u»6 «urrsEXs rsirksn 1üi>unllskldrr llfLNirksiton . I

Z»brolavxoa LIenä bokromnsu Iconneu. mö^sn 6io l-ysktsn Imisrllvbv vllvl' Kuirep - j
liode, m8g«n m«' vi»rvinso >I»k' sllellörpertksüe »Meirtseiri . I

^ Ös« oarstollsr äsr UosrsNlgU ' ŝvköN kINttel ss unsLxNods xokvst . 1,1

lan ^fLkrixo LvxtzlrLt vlrä ze1in <ivrr in einer Zlinuto nn6 xelisilt dinnon 3 l 'axev . I
tlan vorvsebsslo äisss Ätiltsl nredt mit Serien ^ulsiisxemisclisn botrifî o- I

risedor Kurp^ise.borsr , äro sedvn Nsnodem üio Lu ^on Foötl'not . Oer bssts llovsia , I
äs «8 welas Ärttolim boEuunFsloseeton 7«'.rLtrünüenoed iioilon , ist äor, äass ^säo » i
äsnLrsolb sedov äon rvoiton verspürt uu «1 rrvar einerlei , ob es eins seb v̂fioders I

oäor stLrtors ist . Dis ilitts ! können vom Oroiuo vrio vom Ivinäo yedrauedt wsräon , kvruer virll l
äer^oaixo , volollor ssinom Üorat'o noeb aaadxedvii dann , «inreii 3!o liur niekt xsstört , mögon nun. »
äio Dsiäsn . äurob LricLItunx, k'sllsn . kouedts IVvdrnutx, ver <iorbensn >lo ^on, äurob Holivronstro ^unx >
äor I ŝrvsa u. s. ontstanäv » soiv . leb branebo nielztz2U « issen , ob 6!e xovsobnlielton Xnron vis l
SoLvitssa , Dodsrtkran , kstrolsam . LaAsn. >Varmt»aU«o oäer Êtiss (juaelcsaldorsion sebon »nxsvLnät l
eiaä . nur ditto isk , Lnrr 6rs Lsläsn u. voiv 8t» äium rv doseln -eidvu . üitts um xsrraus WoltQUassLNsado . I

I. . 6 . Noesvingör in ssvunltkurl s . » .
Vor Knpksnäung msinvr Xue (vviobv mir rmdeöstrtsnitv psouniLrs Opfgr susvrisgl ) X» nn dllivl

S5»rs « k?sibs von V» nicsobfsidsa llsilslltsk ', «lls mirsttsin i» 6sn tstrtoo Voolisa rokstlvmm «», o»6 öds ? L
6»e„ KtitbenttsitLt »iok bvi ü«n S«tr »if «n6on r* lnformirvn iok Isösemsm , fesiatstts . slnv «»«k*„ R,»r6»».
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MSI
empfiehlt sein großes Lager aller Sorten

Kock- F Äegiilit'osck
zu außerordentlich billigem Preise.

Alte Oefen werden zu den besten Preisen an Zahlung genommen.

Calmbach.

L » vvrZLKSikvu
1 0vaIfL83> 713 Liter,
1 § udrkL88, 434 Liter

haltend zu billigem Preis.
Carl Heinrich.

Neuenbürg.
Anläßlich der Kirchweihe findet bei mir

am

musikalische

und am

bei gut besetztem Orchester statt , wozu er¬
gebenst cinlade.

2. Lrons.

F e l d r e n n a ch.

Ein Ekerjchwrin
mit Wahl unter einem 1- und 2jährigen
verkauft

Gottfried Brodbeck.

Fahrplane
der Enz - und Nagold -Bahn empfiehlt

Bibliothek für Jäger und Jagdfreunde.
Herausgegeben von C. E . Freiherr v.
Thüngen . 6 . Lieferung  enthält : Das
Jagdschloß Konigswustcrhauseu vom
kgl. preuß . Vice - Oberjägermeister
Freiherr  R . v . Meyerinck und die
Schneehühner Europa ' s von Viktor v.
Tschufi - Schmidhosen . Preis 50 Ptenniae.
Verlag d >r tlluztrirte » äaßckreituiis (Likmiät
L Kiintker) in Leipzig . Wir empfehlen diese
interessante  Bibliothek allen Freunden
der Jagd ; der Preis ist sehr billig.

Kroni!;.
Dobel.

Bei der reutkammerlichen Streuablö-
sungSkasse find bis Martini

4200 Mark
zum Ausleihen parat.

Gemeindepsl . König.

Dobel . "

25 Hektoliter 1875er NiebelSbacher

verkauft

Küfer.

N e u e n b n r g.
Die von Hru . jPiäccptor Fischer

seither innegehabte

habe , von jetzt ab beziehbar , wieder zu
vermiethen . Dieselbe kann » ach Umständen
auch in 2 Theilen vergeben werden.

öak Reell

Kleine Plakate
mit Abgangszeit der Bahnzüge
aus Station Neuenbürg in

großen Ziffern,
für Gasthäuser , Comptoire , Kauflüden
und Bedienstete besonders geeignet
in handlichem Format , bei

Deutschland.
Der „ Reichsan ;eiger „ veröffentlicht die

Namen der Bevollmächtigten zum Bundes
ralh für die Session von 1877 — 78 . Das
Königreich Württemberg  ist vertre¬
ten durch die Herren : Dr . v. M i t t n a ch t,
Präsiden ! des Siaatsministerinms , Staats-
ministcr der Justiz und der Auswärtigen
Angelegenheiten . Freiherr von Spitzem
berg,  außerordentlicher Gesandter und
bevollmächtigter Minister , Staalsrath . v.
Fader du  F a u r , Generalmajor . Heß,
Ministcrialrath . Vertreter : v . Kohlhaas,
Obertribuiialralh . v. Mose  r , Oberstener-
ralh . v . Maud,  Wirklicher Geheimer
Kricgsralh.

Berlin,  II . Okt . Kein Zweitel , daß
unser auswärliges Amt auf die in Frank¬
reich bevorstehenden Wahlen mit Spannung
blickt . Sollten dabei die Republikaner
unterliegen , so würde die nächste Folge
eine verstärkte Annäherung Deutschlands
und Italiens sein.

Freiburg,  11 . Okt . Was man bis
jetzt über den Weinpreis hört , so wurden
; . B . in Hcrdern für die Fahrt weißen Most
(300 Maß oder 450 Liter ) 76 — 77
und für rolhen 82 — 84 Mark bezahlt,
also immerhin ein billigerer Preis wie
im vorigen Jahre.

Assenlhal,  15 . Okt . Der Frost
bat nur in ganz lieser Lage etwas Schaden
augcrichlct ; Bergreben werden vorzüglichen
Wein liefern . Quantität dem 1876er
gleich . Herbst gegen Ende Oktober.

Montag Abend brach in der Scheuer
der Friedrich Bodemer Mittwe in Nöt¬

tingen  Feuer aus , welches so schnell
um sich griff , daß auch deren Wohnhaus,
sowie die Scheuer des K. W . Kist und
Joh . G . Armbruste ! von dem ver¬
heerenden Elemente erfaßt und ein
Raub desselben wurden . Ein Weiter-
greifen des Feuers wurde durch das thätige
Eingreifen der Löschmannschaften , sowie der
Feuerwehr von Königsbach verhindert . Der
Gesammischaden mag sich auf ca . 25,000
Mark belaufen . (Das Feuer war in eini¬
gen ivürttemb . Orten weithin sichtbar .)

Württemberg.
Stuttgart.  Dar Ministerium des

Innern macht öffentlich bekannt , daß nach
einer Mitthcilung des Neichskanzleramts in
Geisenheim , Preußische Provinz Hessen-
Nassau , der Ausbruch der Rinderpest kon-
stalirt wurde.

Bei der Telegraphenstation Teinach
Bad ist von jetzt ab dis zum 30 . April
1878 die Dienstzeit beschränkt , nämlich für
vie Wochentage und die auf solche fallenden
Festtage auf die Stunden von 9 — 10 Uhr
Vormittags und 3 — 4 Uhr Nachmittags,
für die Sonntage auf die Stunde von
3— 4 Uhr Nachmittags festgesetzt worden.

B a l i n g e n, 14 . Okt . Die Kartof¬
felernte  ist bei uns größtentheils been¬
det und hat dieselbe einen starken Mittel-
ertrag geliefert . Schöne auserlesene Kar¬
toffeln werden pr . Sack mit 6 bezahlt.

Cleebronn,  15 . Okt . Wein¬
preis  z e t t e l. Verkauft 60 HI . schwarz
Gewächs , 3 Hl . 70 IL

Calw.  Da bei uns nicht viel Obst
gewachsen ist, so sind schon größere Quan¬
titäten Obst , meistens aus dem Hessischen,
bei uns zugeführt worbe » , welches rasche
Abnahme zu steigenden Preisen gefunden
hat , und werden jetzt sechs bis sieben Mark
für den Zenlner bezahlt . Das hessische
Obst wird dem Schweizerobst vorgezogen,
weil es seiner und besser ist, und keine
Süßäpfel enthält . Die schlechten Aussich.
ten auf trinkbaren Wein haben wesentlich
zum raschen Verkauf des Obstes beige¬
tragen.

Calw,  14 . Okt . Die Hirsaue«
Klosterangelegenheit  hat seit eini¬
ger Zeit ihre Erledigung darin gesunden,
daß die Klösterräumlichkeiten nun sämmtlich
dem freien Zugänge des Publikums geöff¬
net sind , was mit großem Danke gegen
vie höheren Behörden , welche mit richtiger
Einsicht diese Verfügung getroffen haben,
anzuerkcnncn ist . Dem Vernehmen nach
sollen nächstes Frühjahr weitere Ausgra¬
bungen in den Ktösierräumlichkeitcn vorge¬
nommen werden.

(Böhmische  Braunkohle .)  Seit
einiger Zeit bedienen sich Stuttgarter Haus¬
haltungen der Duxer Salon¬
kohle.  Dieses Feuer ungsmaterial ist aber
in Württemberg bei Weitem noch nicht so
gebräuchlich , als man nach der Güte des¬
selben erwarten sollte . Die Duxer Kohle
zeichnet sich gegen die Steinkohle und gegen
die Braunkohle von geringem Wcrthe vor-
nämlich dadurch aus , daß sie eine äußerst
inklusive Heizkrast besitzt , ohne Schlacken¬
bildung verbrennt und nur ganz wenigc
feine Asche zurück läßt , also vollkomrrrea
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ausgenützt werden kan » . Dabei hat sie ! Volks wirth sehr befriedigendes Resultat
den Boriheil , daß sie gar keinen üblen unserer entfesselten und entivickellen Ver-
Geruch entwickelt, was sie ganz besonders
für Haushaltungen geeianet macht, was
aber die Hauptsache ist, sie stellt sich außer¬
ordentlich billig . (S . M,)

A u s l a n d.

Paris,  15 . Okt. Bis jetzt sind 195
Konservative als gewählt  bekannt . In
I I Fällen ist Stichwahl erforderlich . 12
Wahlen sind noch unbekannt . Als wahr¬
scheinlich ist anzuw hmen, daß die neue
Kammer ungefähr Z20 Republikaner
und 200 Konserv ative  zählen wird.
Die Wahlergebnisse werden äußerst lebhaft
besprochen , doch ist die Ruhe nicht im
Mindesten gestört.

Paris,  15 . Okt. Abds . Die Abend¬
blätter konstatiren , daß sowohl die Opp o-
sition,  welche hoffte, in der Stärke von
400 zurückzukehreu, wie die Negierun  g,
welche rechnete , 100 Sitze zu gewinnen,
in ihre » Erwartungen getäuscht wurde.

Miszellen.

Zur Reminisrcnz am 18 . Oktober.

O daß die Zeit zur Wahrheit mag gestalten,
Was noch einHoffen bleibt , ein stillesSehnen,
Sie trockne der Verlass 'nen bange Thränen,
Und wo entzweiend heute Noch der alten.
Der Vorurtheile dunkle Mächte walten,
Da soll die Zeit in freundlichem Versöhnen
Mit ihremLicht dasWerk desFriedens krönen.

-MßWWkMI weh' dem Volke, das im eig'nen Lande
Verlustig geht des Friedens schönster Zierde,
Wenn , frei vonFess,lii,Haß unüRachbegierde
Gewaltsam löst der Menschheit heit'ge Bande.
O schaut «ur hin ; mit wildem Feuerbrande
Rächt sich ein Volk an seinem eig'nen Gute
Und kühlt den Rachedurst im Bruderblute.

Wie anders ist's , wenn aus dem Feld der
Ehren

Die taps 'ren Krieger stolz im Siegesruhme
Zu ihrer Heimath stillem Heiligkhume,
ZuFIeiß und lhät 'gemSchaffen wiederkehren;
Wie herrlich wenn in Kirchen, auf Altären,
Der Andacht heil'ge Flammen sich entzünden,
Um eines Volkes ein'gen Dank zu künden.

Wohlan,so laßt dieFriedensglockcn schwingen,
Laßt mit dem Geist des Friedens uns ver¬

mählen.
So weit im Volke deutsche Herzen zählen,
So weit im Reiche deutsche Zungen klingen,
Soll heut der Nus zum Weltenlenker bringen:
„Du wollest, Herr , in gnadenreichem Walten
De 'nVatcrland desFriedens Glück erhallen !"

(Aus Kriegspoejre 1870/7) .)

kehrsverhälrnisse.
In früheren Zeiten hätte die vorsich¬

tigste Negierung durch Verbote der Aus¬
fuhr und des Brannliveinbrennens sowie
Anlage von Magazinen nach einem Miß
wachs wie dem von 1876 die Himgcrsnolh
nicht abioehren können. Jetzt arbeitet der
internationale Handel ohne Intervention
des Staats so correct , daß die Bevölke
rung auch nach geringeren Ernten mit
billigem Brod reichlich versorgt wird.

Demnach wäre der Einfluß der denk
schen Ernte auf die Ernährung des Volks
in normalen Zeiten bis auf ein gewisses
Maß zu reduziren.

Ganz anders gestaltet es sich natürlich,
wenn durch Krieg oder andere Behinde
rungen die auswärtige Zufuhr abgeichnit
len ist. Dann wird in dem Maße die
heimische Ernte van Bedeutung werden,
als wir auf sie mehr oder weniger aus¬
schließlich angewiesen sind. Dann stei
gen auch dre Getreidepreiie , aber wieder
bis zu einem gewissen Grad unabhängig
von der eigenen Produktion . Im Krim¬
kriege hatten wir trotz guter Ernten hohe
Preise.

Aber auch in ganz normalen Zeiten
ist der Einfluß von guten und geringen
Ernten nicht zu unterschätzen. Deutschland
hat im Jahre 1876 um fast 300 Millionen
Mark mehr Getreide und Fleisch eingeführt
als im Durchschnitt der vier Vorjahre,
Dieser Betrag ans Ausland gezahlt be¬
deutet eine Schädigung unserer Handels¬
bilanz um diese Summe . Hätten denselben
aber die inländischen Prodncenten empfan¬
gen, so wäre er bei der jetzigen ungünsti¬
gen Situation der Lcndwirthe nicht etwa
capitalisirt , sondern wieder als Ausgabe
in die Brod und Fleisch kaufenden Kreise
zurückgekehrt.

(Schluß folgt.)

Die Bedeutung der Ernte in

Wirtschaft des Volks.

der

(Fortsetzung)
Rach der schlechtesten Ernte lagerte also

an dem ersten Handelsplätze Deutschlands
über siebenmal so viel Getreide als nach
der besten Ernte der letzten Jahre . Ganz
gewiß ist dies ein den Slaalsmann und

Wo wird das meiste und wo
das wenigste Bier produzirt?
Die europäischen Länder produziren jähr
lich ungefähr 10,030,773,218 Liter Bier.
Bei dieser Aufstellung gilt das Jahr 1872
als das Normaljahr . Von den europäi¬
schen Staaten wurden in Großbritannien
und Irland nämlich 3.568,259,103 Liter
Bier erzeugt , dann kommt das deutsche
Reich mit 2,653,356,126 Litern , Oesterreich
Ungarn mit 1,221 . 199,953 Liter , Ruß
land mit 974,000,000 Liter , Belgien und
Frankreich mit je 700,000,000 Liter , die
Niederlande mit 135,571,800 Liter , Schwe¬
den mit 82,000 .000 Liter und Norwegen
mit 25,340,000 Liter . Während in Deutsch¬
land aus Preußen 972 . 190,299 Liter kam
men, produzirt das kleinere Baiern allein
920,703,330 L:ter . Vertheilt man die
Masse der Produktion auf den Kopf der
Bevölkerung , so kommen in Baiern auf
1 Kopf 219 Liter , in Württemberg 154,
in Belgien 145 , in Großbritannien 118,
in Sachsen 60V «, in Baden 56 , in Elsaß-
Lothringen 51, in Pr -ußen 39 ' /s , in den
Niederlanden 37 , in Oesterreich Ungarn
34 ' /s , in Frankreich 19 ' /r , in Schweden
I4 ' /s , in Rußland 14 und in Norwegen

12 Liter . Es wird demnach in Baiern
das meiste und in Norwegen das wenigste
Bier in Europa produzirt . Nordamerika
erzeugt 998,199,800 (26 Liter auf den
Kopf) Liter Bier.

Behandlung neuer hölzer¬
ner Fässer zurAufbe Währung
von Wein und Most.  Neue hölzerne
Fässer ertheilen dem Wein und Most be¬
kanntlich einen schlechten Geschmack und
rühren auch wohl gänzliches Verderben
herbei . Man beugt dem vor , wenn man
oie Fässer mit einer Sodalösnng auslangt.
Für ein Faß von 60 Liler Inhalt genügt
l Pfund krystallrsirles kohlcnsaures Natron.
Man löst dieses Salz in Wasser , füllt das
Faß halb voll, rollt es eine Zeit lange , füllt
es dann ganz voll und läßt es 12 bis
14 Tage stehen. Die Lauge ist dann ganz
braun gefärbt und wird abgelassen , das
Faß abermals mit Wasser gefüllt , einige
Tage hingesteUt und dann anSgespült . Jetzt
hält sich der Wem in einem solchen Fasse
vortrefflich.

Der Vorstand des landwirthschastlichen
Hauplvereins für das Herzogthum Gotha
veröffentlicht auf Wunsch des Slaatsmini-
steriums folgendes von oem Doniärienpäch-
terLudloff erprobtes Schutzmittel  gegen
den Milzbrand  beim Rindvieh : „ Ans
das Haupt Großvieh wird 1 Gramm Sali-
cilsänre , welche vorher in heißem Wasser
aufzulösen ist, täglich in den Tränkbottich
geschüttet und so dem Vieh mit der Tranks
verabreicht.

Meteorologisches.  Eine Zu.
sammerrstellnng der Sourmertage in den
letzten 12 Jahren ergibt folgendes interes¬
sante Resultat : Im Jahre 1877 gab es
48 Sommertage , 1876 55 , 1875 50 , 1874
53 , 1873 64 , 1872 41 , 1871 47 . 1870
50 , 1869 50 , 1868 84 , 1867 60, 1866
46 , 1865 103.

Umgekehrt.  Reiter : „ Ich hab ' S
Ihnen NIM schon hundert mal gesagt,
Meister , der Sattel taugt nichts ; er ist
nicht richtig gefüttert !" — Sattler : „ Ah,
bester Herr , der Sattel ist gut , aber der
Gaul ist nicht richtig gefüttert !"

Ein kränklicher Mann consultirte einen
Arzt , der ihn untersuchte . — „ Sie müssen
sich mehr Bewegung machen, lieber Freund " ,
meinte der Mediziner . — „Ader lieber Herr
Doktor " , rief der Patient , „ich bin seit
zwanzig J -Hren Brie ' lräger !"

Jeder von reinem Stand¬
punkt. Gast: „Was kostet eine Portion
Rehbrater . ?" — Kellner: „1 50
— „ Bringen Sie mir eine Portion !" —
(Der Kellner geht in die Küche, wo ihm
gesagt wird , daß kein Rehbraten mehr da
ist.) Kellner: „Nehbrateu gibl 's nicht
mehr . Wissen Sie was , essen Sie drei
Portionen Kalbsbraten — die kosten g'rad
so viel !"

Goldkurs der Staatskasscnderwnltung
vom 15. Oktober 1877.
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Nedaklion, Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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